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Description générée automatiquement]NOTVERSORGUNG MIT TREIBSTOFFDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 03

NOTVERSORGUNG MIT TREIBSTOFF
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Tankstellen und die gesamte Logistik der Treibstoffversorgung sind auf eine funktionierende Stromversorgung und Telekommunikation angewiesen. Jede Gemeinde benötigt ein eigenes Konzept für die Notversorgung mit Kraftstoff (inklusive Kraftstoffreserven), um im Krisenfall die notwendige Mobilität sowie den Betrieb von Notstromaggregaten (Versorgung, Evakuierung...) aufrechterhalten zu können. Die Notversorgung mit Kraftstoff ist für viele Aspekte der Bewältigung eines Versorgungsengpasses von Bedeutung. Mangelnde Vorsorge schränkt den Handlungsspielraum in vielen Bereichen erheblich ein.
Die folgenden zwei Punkte sollten unbedingt bedacht und geplant werden:
· Der Mindestbedarf an Treibstoff! Dieser deckt den Versorgungsbedarf zur Aufrechterhaltung der notwendigen Mobilität, um die von der Gemeindeexekutive identifizierten kritischen Aufgaben zu erfüllen (mehrtägige Betankung);
· Die Versorgung der wichtigsten Notstromaggregate. Sobald die zu versorgenden Gebäude identifiziert und der Bedarf quantifiziert wurde, muss eine Schätzung des Bedarfs an Stromgeneratoren erstellt werden.

Es ist zu beachten, dass bei Kraftstoffen zwischen der Art des Kraftstoffs (Diesel oder Benzin) unterschieden werden muss.Unsere Gemeinde verfügt über ein Treibstoffnachschubkonzept, das auf den von der Exekutive festgelegten Prioritäten basiert, und weiss, wo und wann welche Art von Treibstoff geliefert werden muss.
Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.



DEN MINDESTBEDARF AN TREIBSTOFF DECKEN (MINDESTDAUER EINE WOCHE)Wie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?


Es muss sichergestellt werden, dass die Gemeinde über genügend Treibstoff verfügt, um den Betrieb der von der Exekutive als kritisch eingestuften Aktivitäten basierend auf der Tabelle des Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten (PAG) zu gewährleisten. Die zu berücksichtigende Dauer hängt vom Willen der Gemeinde ab, sollte aber einen Blackout abdecken können (mind. 1 Woche). Einerseits muss der Treibstoffbedarf ermittelt (strategische Verschiebungen und Kommunikationsmittel des GFS/RFS, der Gemeindeexekutive und der verschiedenen Akteure der Ereignisbewältigung: genügend Treibstoff haben, um Rundgänge mit Megafonen zu machen, um im Notfall Personen aus dem NTP zu transportieren, um wichtiges Material zu holen usw.), die Dauer der aktuellen Reserven bestimmt und andererseits mögliche Orte für die Wiederbeschaffung geprüft und erfasst werden. Ohne eine ausreichende Treibstoffversorgung können das Krisenmanagement, das Funktionieren der NTPs, die Pflege, Gesundheit und Sicherheit innerhalb der Gemeinde nicht gewährleistet werden. Auf kantonaler Ebene wird ebenfalls ein Konzept für eine resiliente Treibstoffversorgung gearbeitet, jedoch wird hierbei lediglich die Versorgung der kantonalen Aufgaben sichergestellt. Zur Orientierung kann HIER ein Merkblatt des Bundes für die Kantone gefunden werden (Leitfaden zur Treibstoffversorgung der Kantone bei einem Stromausfall).
Die Gemeinde muss die Treibstoffversorgung sicherstellen, insbesondere durch:
· Erfassung der in der Gemeinde vorhandenen Tankstellen und Treibstofflager (kommunal, privat, gewerblich);
· Ermittlung des Lagervolumens dieser Depots;
· Analyse der Funktionsweise der Tankstellen und Depots. Funktionieren diese auch ohne Strom? Erfassen Sie die Möglichkeiten der Notstromversorgung oder anderer Entnahmemöglichkeiten an Tankstellen oder Tanklagern. Können Notstromaggregate zur Versorgung der Tankstellen aufgestellt werden? Kann der Treibstoff mithilfe von Schwerkraftmethoden (Handpumpen, Schwerkraft usw.) entnommen werden?
· Prüfung, ob neben der Stromversorgung auch Informatikabhängigkeiten in Bezug auf die Treibstoffabgabe berücksichtigt werden müssen. Können die Tankstellen manuell bedient werden? Funktionieren die Kassen oder kann eine Alternative zu elektrischen Kassen gewährleistet werden?
· Regelmässige Überprüfung der Treibstoffvorräte und der Funktionsfähigkeit der gemeindeeigenen Tankstellen und Treibstoffdepots, um einen sicheren Betrieb im Falle eines Netzausfalls gewährleisten zu können;
· Automatisches Auffüllen der gemeindeeigenen Treibstofflager, wenn der Füllstand unter 50 % liegt; 
· Abstimmung mit den privaten landwirtschaftlichen/gewerblichen Betreibern von Tankstellen oder Treibstoffdepots über die Nutzungsmöglichkeiten im Krisenfall;
· Die Betreiber von gewerblichen Tankstellen darüber informieren, dass ihre Registrierkassen so ausgestattet sein müssen, dass ein Betrieb auch bei Ausfall der Telekommunikationsinfrastruktur (Internet) gewährleistet werden kann. Bei öffentlichen Tankstellen ist zudem zu beachten, dass die Kraftstoffpumpen moderner Anlagen häufig direkt mit den zentralen Servern des Betreibers verbunden sind und von dort aus auch ferngesteuert werden. Nach der Abgabe von Kraftstoff bleibt die Pumpe gesperrt, bis sie das über das Bezahlsystem ausgelöste Signal des Servers erhält. Wenn der erforderliche Kanal ausser Betrieb ist, muss die Pumpe zwischen jedem Einsatz manuell vor Ort freigegeben werden. Es empfiehlt sich, diese technischen Details bei der Zusammenarbeit mit Betreibern öffentlicher Tankstellen anzusprechen;
· Entwicklung eines Sicherheitsplans, der den möglichen Schutz von strategischen Treibstoffreserven und Tankstellen gewährleistet. Diese könnten sozialen Unruhen und privaten Übernahmeversuchen ausgesetzt sein.

    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….





















DIE VERSORGUNG DER WICHTIGSTEN NOTSTROMGENERATOREN IN DER GEMEINDE SICHERSTELLENDie Gemeinde kennt die Einrichtungen, die im Krisenfall mit Stromaggregaten versorgt werden müssen. Sie hat deren Verbrauch prognostiziert und kann die Versorgung der wichtigsten Notstromaggregate auf ihrem Gebiet sicherstellen.
Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.
.


Bei Strommangel ist eine mögliche Strategie die Installation von Notstromaggregaten, mit denen Strom für als "lebenswichtig" geltende Anlagen erzeugt werden kann. Allerdings muss die Betankung dieser Generatoren sichergestellt werden. Dies kann unter anderem die folgenden Punkte umfassen:
· Identifikation der Gebäude / Abteilungen, die im Krisenfall eine unterstützende Stromversorgung benötigen. Die Tabelle "PAG" kann zu diesem Zweck verwendet werden, und die Gemeindeexekutive ist verpflichtet, die aufrechtzuerhaltenden Aktivitäten zu priorisieren. Nach Klärung dieser Informationen sollte ein Inventar der (geplanten) Notstromgruppen auf dem Gemeindegebiet erstellt werden. Deren genaue Standorte sollten ebenso identifiziert werden wie die Kapazität des Kraftstofftanks des Generators (die Tankgrösse kann bei Bedarf angepasst werden, indem man sich mit dem Lieferanten des Generators in Verbindung setzt).
· Schätzung des Verbrauchs der genannten Generatoren für eine Mindestnutzung von einer Woche. Die Verbrauchsdaten können den Datenblättern der Generatoren entnommen werden. Sie variieren stark je nach der Leistung und des Alters des Generators (neue, effizientere Modelle);
· Erstellung eines Notbetankungsplans und Bereitstellung der notwendigen Ressourcen (Personal, Technik, Organisation), um die rechtzeitige Betankung der Notstromanlagen zu gewährleisten;
· Festlegung einer Priorisierung für die Betankung der Notstromaggregate.

  Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….
















ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER 
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….
















EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)Notversorgung mit Treibstoff:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…
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